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          BOLSCHEWISMUS
        

        
          
            1919
          

        
        
          
            Einleitung s. oben S. 481f.
          

        

        
          Bolschewismus

          
            
              2. IV 19

             
              9. IV 19
            

          
          1. Wie kam gerade diese Partei ans Ruder? Sie ist die Partei des städt[ischen] Industrieproletariats. Diese neue Klasse erfuhr den Druck der alten (nicht nur russischen!) Verhältnisse am Stärksten, war innerlich gelöst von den tradit[ionellen] Gütern (Familie, Vaterland, Religion, Bildung) Daher durch ihre Lage prädestiniert zu geschlossenem Vorgehen. Hier entstanden die radikalsten Reformgedanken, die ihrerseits wieder zur Macht wurden. Die allgem[einen] russ. Zustände u. das Exil der Führer drängten für das allgemeine soziale Problem zu einer raschen, konsequenten Lösung. Eine Minorität, der die Kleinbauern halb willig halb widerwillig Gefolgschaft leisten. Je mehr der Krieg auch in andern Ländern russ. Zustände (Plutokratie, Militarismus, Anti-Demokratie) erzeugt, desto mehr werden auch sie reif für Ausbrüche an dieser wundesten Stelle.

          2. Die Führung.
                            
                                Lenin
                                
                            
                        
                         u. 
                            
                                Trotzky
                                
                            
                        
                        . Bes. begeisternd der erstere. Mit Vorwürfen der Selbstsucht jedenfalls nicht zu erklären. Ihre Integrität mindestens etwas besser als die der meisten ihrer Ankläger. Aber auch die Anklage auf Herrschsucht, Freude an der Gewalt u. am Zerstören trifft die Sache nicht. Wenn ihr Verhalten ihnen oft recht giebt, so ist das ihre Tragik, nicht eine bes. Charaktereigenschaft. Zeugnis von 
                            
                                Sadoul
                                
                            
                        
                        1 über ihre Aufrichtigkeit, Einfachheit, Familienleben. Am Besten zu vergleichen mit den Persönlichkeiten der Relig[ions-]Gesch[ichte], in denen der Gedanke des R[eiches] G[ottes] aus der Innerlichkeit u. Individualität zur gesellschaftl. Gestaltung drängte, also 
                            
                                Mohammed
                                
                            
                        
                        , 
                            
                                Innozenz III.
                                
                            
                        
                        , 
                            
                                Zwingli
                                
                            
                        
                        , 
                            
                                Calvin
                                
                            
                        
                        , 
                            
                                Cromwell
                                
                            
                        
                        . Auch an die Idee 
                            
                                Dostojewskys
                                
                            
                        
                         von der Erlösung der Welt durch den russ. Gott u.  Χ [Christus] ist zu denken.2 Einerseits eine absolute Notwendigkeit: Der Welt muß u. kann geholfen werden. Dieses Müssen u. Können ist allerdings erst Theorie, aber konsequent mit dem Lineal durchgeführte Theorie! Andrerseits der energische Wille, die Gedanken in die Tat umzusetzen. Im Zus[ammen]stoß mit der Wirklichkeit kommt es nun zu den grotesken Konzessionen an das[,] was man überwinden will (Klassenherrschaft, Staatsomnipotenz, Militarismus) die uns als das Wesen des B[olschewismus] erscheinen. Von außen gesehen: Lebensfremder Charakter ohne Liebe u. Erbarmen, Sklaven ihres Dogmas (Gorki)3 Von innen: Der schmerzliche u. schuldvolle Konflikt einer Welt[,] die kommt[,] mit der Welt[,] die ist. Ein Versuch, der an s[einer] eigenen Unmöglichkeit zus[ammen]brechen wird, aber nicht ohne Verheißung.

          3. Die 
                            
                                Russ[ische] Sozialist[ische] Föderal[istische] Sowjet-Republik
                                
                            
                        
                        4

          I Erklärung d. Rechte des werktätigen u. ausgebeuteten Volkes5

          (Also Kampfmaßregel zugunsten der bisher Benachteiligten)

           Grundlagen: Die «Räte»6[:] pyramidenförmiger Aufbau von Vertretungen auf der Grundlage der natürl. Arbeitsgemeinschaft (Fabrik, Dorf, Regiment etc.) unter Ausschluß der Arbeitgeber u. der Rentiers (1,10)

          
            
              	  Ziele      
              	Beseitig[un]g d.7 Aufheb[un]g d. Ausbeutung d[es] M[enschen] durch d[en] M[enschen]
            

            
              	
              	Aufhebung der Klasseneinteilungen
            

            
              	
              	Schonungslose Niederhaltung der Ausbeuter
            

            
              	
              	Einrichtung der sozialist. Organisation d. Gesellschaft
            

            
              	
              	Sieg d. Sozialismus in allen Ländern8
            

            
              	  Mittel
              	Aufhebung d. privaten Grundbesitzes9
            

            
              	
              	Arbeiterkontrolle10
            

            
              	
              	Annullierung der Staatsanleihen11
            

            
              	
              	Verstaatlichung der Banken12
            

            
              	
              	Allgemeine Arbeitspflicht13 (Wer nicht arbeitet ... [vgl. 2.Thess. 3,10]) (18)14
            

            
              	
              	Bewaffnung der Werktätigen, Entwaffnung der Besitzenden (3)
            

            
              	
              	Demokrat. Friede der Werktätigen aller Völker durch Revol[ution] (4)
            

            
              	
              	Abschaffung der Kolonieen (5–6)
            

            
              	
              	Regierungsmacht gegenwärtig «im Augenblick d. Entscheidungskampfs» ganz u. ausschließlich den Werktätigen (7/9)
            

            
              	
              	Keine auswärtigen Eroberungen, sondern freie Bündnisse (8)15
            

          

          II Allgemeine Bestimmungen

          	Trennung von Kirche u. Staat, Kirche u. Schule. Freiheit der relig. u. antirelig. Propaganda (13)
	Freie Meinungsäußerung durch die Presse, die verstaatlicht wird (14)
	Versammlungsfreiheit für die Werktätigen (15)
	Vereinsfreiheit für die Werktätigen (16)
	Schulbildung für die Werktätigen (17)
	Allgem. Wehrpflicht für die Werktätigen, Dienstpflicht für die Andern (19)
	Bürgerrecht für auswärtige Werktätige (20)
	Gleiche Rechte für Alle (22)
	Aber Entziehung für Einzelne u. Gruppen im Interesse d. Arbeiterklasse (23)


          III Die Sowjetregierung

          a) Die Zentralgewalt

          Höchste Instanz der 
                            
                                allruss. Sowjetkongress
                                
                            
                        
                        : 1 Deput[ierter] auf 25000 städt. u. 125000 ländl. Wähler, mindestens 2mal jährlich[,] wählt das allruss. Zentralexekutivkomitee (200 Personen)16 Dieses bildet den Sowjet der Volkskommissare (24–52)

           b) Die Lokalgewalten Provinzkongresse (500 Abg[eordnete,] 1 auf 25000 ländl. u. 5000 städt. Wähler) Gouvernementsk[ongresse] 300 A[bgeordnete,] 1 auf 10000 ländl. u. 2000 städt. W. Kreiskongr. (300 A.[,] 1 auf 1000)17 Amtsbezirksk. auf 10 Mitgl. 1 Abg. Alle mit den entspr. Exekutivkomitees, Häufigkeit d. Einberuf[un]g vermehrt sich nach unten[.] Deputiertensowjets (Stadt 1:1000, Land 1:100) für die Gemeindeangelegenheiten mit Exekutivkomitee, 1mal wöchentlich in der Stadt, 2mal auf d. Lande[.] Kontrollrecht der höhern über die niedern Sowjets (53–63)

          IV Wahlrecht mit 18 J[ahren] (lokal herabzusetzen!) für M[änner] u. Frauen

          a) produktive u. gesellschaftlich nützliche Arbeit Haushalt18

           b) Soldaten

          c) a u. b ohne Arbeitsfähigkeit (64)19

          Nicht Wähler u. nicht wählbar: Arbeitgeber, Rentiers, Kaufleute, Geistliche[,] Angestellte der frühern Polizei, Angehörige d. Zarenfamilie, Irrsinnige, Vorbestrafte nach Gerichtsbeschluß (65).

          V. Budgetrecht Finanzpolitik soll im gegenwärt. Übergangsmoment d. Diktatur d. Prol. das Grundziel fördern, die Bourgeoisie zu expropriieren u. die Vorbedingung zur allg. Gleichheit zu schaffen (79–88)

          VI Wappen u. Flagge Rot (purpurrot!), Gold. Sichel u. Hammer gekreuzt in Sonnenstrahlen mit Ährenkranz. «Russ. Soz. ...» «Prolet. ...»20

           4. Wirkungen    ?

          Die bürgerl. Anklagen (cf. Rußlandschweizer S. 54f.)21 Lähmung d. Handels
           u. Verkehrs, Vermehrung d. Papiergelds22, 
           Streiks23, Preissteigerungen24, Häuser- u. Wohnungsrequisitionen25, Lebensmittel-* u. Kleidernot26, Massenhinrichtungen27

           Dagegen: wer sind die Ankläger? was ist wahr? Wer ist Schuld an diesen Erscheinungen? Was ist unvermeidl. Erscheinung in Übergangszeit?

          Wesentlich ist das falsche Prinzip[,] von dem keine guten Wirkungen zu erwarten sind.

        

      
    
Anmerkungen
Sachfußnoten
	1
	Vgl. oben S. 488, Anm. 35.↩

	2
	Vgl. z.B. die Rede des Fürsten im 7. Kapitel des Vierten Teils von 
                            
                                Dostojewskis
                                
                            
                        
                         
                            
                                Der Idiot (F. Dostojewski, Sämtliche Werke, 1. Abt., 4. Bd., übertragen von E. K. Rahsin, München 19186-8, S. 1044)
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        : «zeigen Sie dem Russen die russische ‹Welt› [...]! Zeigen Sie ihm in der Zukunft die Erneuerung und Auferstehung der ganzen Menschheit vielleicht einzig durch den russischen Gedanken, den russischen Gott und Christus, und Sie werden sehen, welch ein mächtiger und treuer, weiser und frommer Riese vor der verwunderten Welt emporwachsen wird, vor den verwunderten und erschrockenen Völkern Europas, denn was sie von uns erwarten, ist doch nur das Schwert und die Gewalt, weil sie sich uns, da sie uns nach sich beurteilen, gar nicht ohne Barbarei vorstellen können.»↩

	3
	Siehe oben S. 489, Anm. 37.↩

	4
	Grundlage des folgenden Referates ist 
                            
                                Die Verfassung der Russischen Sozialistischen Föderativen Sowjetrepublik. Bestimmung des fünften Allrussischen Sowjetkongresses, angenommen in der Tagung vom 10. Juli 1918, Belp / Bern 1918
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        . 
                            
                                Barth
                                
                            
                        
                         gliedert in römischen Zahlen nach den «Abschnitten», in die die Verfassung selbst eingeteilt ist. Die von Barth in Klammern gesetzten arabischen Zahlen geben die im Verfassungstext selbst enthaltene ohne Rücksicht auf die «Artikel» der Verfassung durchgehende Nummerierung der einzelnen Verfassungssätze (Paragraphen) wieder. Dieser Zählung folgen auch die Barths Angaben ergänzenden Nachweise in den Anmerkungen.↩

	5
	Überschrift von «Abschnitt I» der Verfassung.↩

	6
	§ 1 der Verfassung: «
                            
                                Russland
                                
                            
                        
                         wird als Republik der Sowjets (der Räte) der Arbeiter-, Soldaten- und Bauerndeputierten erklärt. Die ganze zentrale und lokale Gewalt steht diesen Sowjets (Räten) zu.»↩

	7
	Irrtümlich statt «u.».↩

	8
	Von diesen Zielen handelt § 3 der Verfassung.↩

	9
	§ 3a.↩

	10
	§ 3c: «Als erster Schritt zum völligen Übergang der Fabriken, Werke, Gruben, Eisenbahnen und sonstiger Produktions- und Beförderungsmittel in den Besitz der Arbeiter- und Bauernsowjetrepublik wird das Sowjetgesetz betreffend Arbeiterkontrolle [...] zum Zweck der Machtsicherung der Werktätigen gegenüber den Ausbeutern bestätigt.»↩

	11
	§ 3d.↩

	12
	§ 3e.↩

	13
	§ 3f.↩

	14
	§ 18: «Die 
                            
                                Russische Sozialistische Föderative Sowjetrepublik
                                
                            
                        
                         erachtet die Arbeit als Pflicht sämtlicher Bürger der Republik und verkündet die Losung: ‹Wer nicht arbeitet, soll auch nicht essen!›»↩

	15
	Mit § 8 «beschränkt sich der 
                            
                                III. Sowjetkongress
                                
                            
                        
                         im Bestreben, ein wirklich freies und freiwilliges und somit ein um so vollständigeres und festeres Bündnis der arbeitenden Klassen aller Nationen 
                            
                                Russlands
                                
                            
                        
                         zu schaffen, auf die Festlegung der grundlegenden Leitsätze einer Föderation der Sowjetrepubliken Russlands und überlässt es den Arbeitern und Bauern jeder Nation, auf ihrem eigenen bevollmächtigten Sowjetkongress selbständig die Entscheidung zu treffen, ob und auf welchen Grundlagen sie gewillt sind, an der föderalen Regierung und den sonstigen föderalen Sowjetinstitutionen teilzunehmen».↩

	16
	§ 26: «Der 
                            
                                Allrussische Sowjetkongress
                                
                            
                        
                         wird vom Allrussischen Zentralexekutivkomitee mindestens zweimal im Jahre einberufen.» § 28: «Der Allrussische Sowjetkongress wählt das Allrussische Zentralexekutivkomitee in einem Bestand von nicht mehr als 200 Personen.»↩

	17
	§ 53c der Verfassung bestimmt, dass die Kreis-Kongresse nicht mehr als 300 Delegierte umfassen sollen, wobei 1 Delegierter auf 1000 Einwohner kommen soll.↩

	18
	§ 64a erklärt für wahlberechtigt und wählbar «Alle diejenigen, die ihren Lebensunterhalt aus produktiver und gesellschaftlich nützlicher Arbeit bestreiten, ebenso Personen, die im Haushalt tätig sind, wodurch den ersteren das produktive Arbeiten ermöglicht wird».↩

	19
	Nach § 64c besitzen auch diejenigen gesellschaftlich produktiv Arbeitenden, im Haushalt Tätigen und Soldaten volles Wahlrecht, «die in irgend einem Masse ihre Arbeitsfähigkeit eingebüsst haben».↩

	20
	§ 89 setzt fest, dass das Wappen mit Aufschriften versehen ist – § 89 a: «
                            
                                Russische Sozialistische Föderative Sowjetrepublik
                                
                            
                        
                        »; § 89 b: «Proletarier aller Länder, vereinigt euch!». § 90 legt Farbe und Aufschrift der Flagge fest.↩

	21
	
                            
                                Unter der Herrschaft des Bolschewismus. Erlebnisse von Russland- Schweizern zum Besten der aus Russland heimgekehrten, notleidenden Landsleute und zur Aufklärung des Schweizervolkes herausgegeben vom Komite der Russland-Schweizer, Zürich 1918, S. 54f.
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                         (fehlerhafte Zählung in der Vorlage!): «Wenn man zum Schlusse sich vergegenwärtigt, was der Bolschewismus 
                            
                                Russland
                                
                            
                        
                         gebracht hat, so kann dies in folgendem zusammengefasst werden: 	1. Vorübergehende höhere Bezahlung der Arbeiter;
	 2. Vermehrter Landbesitz der Bauern, die aber in den meisten Fällen bis zu dieser Zeit nicht imstande waren, das ihnen gehörende Land rationell zu bebauen;
	 3. Vollständiges Versagen der Lebensmittelversorgung;
	4. Vollständiges Versagen der Rohstoffzufuhr;
	 5. Enorme Verteuerung der Lebensmittel, der Heizmaterialien und der Lebenshaltung überhaupt;
	 6. Enorme Verteuerung und teilweise Mangel aller Bedarfsartikel;
	 7. Terror und allgemeine Unsicherheit für Gut und Leben nicht nur der Bourgeoisie, sondern auch der Arbeiter, die sich nicht offen zum Bolschewismus bekennen;
	 9. Vollständige Arbeitslosigkeit der Industriearbeiter;
	 10. Verelendung und Verarmung des ganzen unglücklichen Landes; in Folge dessen vollständiger Stillstand in der Entwicklung des Landes und der Bevölkerung;
	 11. Zugrunderichtung enormer Werte des Volks- und Nationalvermögens;
	 12. Zerstörung wertvoller und unersetzlicher Kunstschätze und wissenschaftlicher Güter;
	 13. Vollständige Demoralisierung der Bevölkerung;
	 14. Untergrabung des sozialen Staatsgedankens.»

↩

	22
	Vgl. 
                            
                                a.a.O., S. 8
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        .↩

	23
	Vgl. 
                            
                                a.a.O., S. 9f.
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        ↩

	24
	Vgl. 
                            
                                a.a.O., S. 9
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        .↩

	25
	Vgl. 
                            
                                a.a.O., S. 10
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        .↩

	*
		Arbeiter	tägl. 200 g Brot
	Lehrer	tägl. 100 g Brot
	Ärzte	2 tägl. 50 g Brot
	Bürger	2 tägl. 25 g Brot

↩

	26
	Vgl. 
                            
                                a.a.O., S. 10f.
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        ↩

	27
	Vgl. 
                            
                                a.a.O., S. 11
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                        .↩

Bibelstellen
2.Thess. 3,10
10Und da wir bei euch waren, geboten wir euch solches, daß, so jemand nicht will arbeiten, der soll auch nicht essen. 


Übersetzung Martin Luther (Ausgabe 1912)
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